
Starterrekord – Tolle Felder
Radsport: Der RSV Gütersloh richtet an diesem Samstag sein zweites

DT Swiss Burggrafen Race in Oelde-Stromberg aus. Viele (Ex-)Profis dabei.

Von Markus Nieländer

Gütersloh/Oelde. Bei der
Deutschland Tour sind bereits
die Profis über den Rennkurs
des2.DTSwissBurggrafenRa-
ce des RSV Gütersloh in Oel-
de-Stromberg gefahren – und
beim Sparkassen Münster-
land Giro am Tag der Deut-
schen Einheit, Freitag, 3. Ok-
tober, wird es wieder so sein.
An diesem Samstag nun bie-
tet der RSV Gütersloh den am-
bitionierten Amateur-Rad-
rennfahrern sowie dem Nach-
wuchs und den Hobbyfahrern
die Möglichkeit, auf dem 4,5
Kilometer langen Rundkurs
mit seiner markanten Berg-
wertung unterhalb der Burg
das eigene Können zu zeigen.

Der Reiz der Strecke scheint
sich in der Radsportszene her-
umgesprochen zu haben. Mit
mehr als 300 Meldungen aus
dem gesamten Bundesgebiet
verzeichnet der RSV Güters-
loh einen neuen Teilnehmer-
rekord. Zudemversprechenei-
nige aktuelle Profis und ehe-

maligeDeutscheMeister span-
nende Rennen und hochklas-
sigen Radrennsport. Für die
Talentsichtung im Anfänger-
rennen (8 bis 15 Jahre, Start
um 13.12 Uhr) sind am Ver-
anstaltungstag noch Nachmel-
dungen möglich.

Der Nachwuchs
bildet mit

seinen Rennen
den Auftakt

Den Auftakt bilden die gut
besetzten Rennen der Nach-
wuchsklassen. Gleich im ers-
ten Rennen um 12 Uhr hat
der RSV Gütersloh mit seinen
beidenNRW-KaderfahrernLil-
jana Mayer und Till Nieländer
zwei Talente am Start, die
ihren „Titel“ aus dem Vorjahr
nur zu gern verteidigen wür-
den. Dass die beiden ange-
sichts der Vorbereitung auf
die Bahn-DM bereits in guter
Form sind, unterstrichen sie

am vergangenen Wochenen-
de in Dortmund, wo Nielän-
der gewann und Mayer Sechs-
tewurde. Inder jüngerenJahr-
gangsklasse U13 (Start um
13.10 Uhr) hat RSV-Talent
Wadim Roor in diesem Jahr
schon einige Rennen gewon-
nen und möchte das in Strom-
berg gerne wiederholen.

Junioren-Fahrer Nick Kott-
meyer muss sich in diesem
Jahr erstmals mit den Ama-
teuren (Start: 15.20 Uhr) bei
getrennter Wertung ausein-
andersetzen. Dass der Bun-
desliga-Fahrer des NRW-
Teams trotz des jüngeren Ju-
nioren-Jahrgangs problemlos
bei den Amateuren mitmi-
schen kann, hat der Harse-
winkeler (17) in dieser Sai-
son schon häufig bewiesen.
Mit dem neunten Rang bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten im Einzelzeitfahren am
vergangenen Wochenende
setzte das RSV-Talent ein wei-
teres Ausrufezeichen.

Zeitversetzt startendieMas-
terfahrer und Frauen zu ihrem

Rennen. Nur zu gerne hätten
die RSVer mit Lydia Ventker
(RSV Gütersloh) die Führen-
de der Bundesliga-Gesamt-
wertung präsentiert, aber die
39-jährige kämpft parallel
beim Bundesliga-Finale in Bad
DürrheimbeimRaidermanum
die „Krone“ der Bundesliga.
„Wir konnten leider keinen an-
deren Termin finden, so leid
esuns tut“, bedauert JörgKott-
meyer die Terminkollision.

Nach dem Jedermann-Ren-
nen mit zahlreichen Hobby-
fahrern und Triathleten tre-
ten die Elitefahrer um 17.20
Uhr zum Hauptrennen über
15 Runden mit 67,5 km an.
Mit dem Vorjahressieger Jo-
hannes Hodapp hat der RSV
in dem erlesenen Starterfeld
mit zahlreichen Profis und Ex-
Profis einen Sieganwärter in
seinen Reihen. Unterstützt
wird Hodapp von Teamkolle-
ge Marcel Furmanik (Sieger
im Amateur-Rennen 2024),
Alexander Hötte, Paul Kamin-
ski, Norbert Seewald und Ex-
Profi Michel Gießelmann.

Johannes Hodapp (m.), Radsportler des RSV Gütersloh, ist nach seinem Sieg im Vorjahr nun erneut ein Kandidat für Platz eins im
Hauptrennen des 2. DT Swiss Burggrafen Race seines Vereins über 15 Runden mit 67,5 Kilometern. Archivfoto: Markus Nieländer

Kurz notiert

Asamoah in Kaiserau
Für Samstag, 11. Oktober, la-
den der Fußball- und Leicht-
athletik-Verband Westfalen
(FLVW) sowie die AOK Nord-
West zum 4. Gesundheitskon-
gress unter dem Motto „Sport
trifft Gesundheit“ ein. Die
ganztägige und kostenlose
Veranstaltung findet in Ka-
men-Kaiserau statt und rich-
tet sich an Trainer, Vereins-
vertreter, Schiedsrichter,
Sportler und alle Interessier-
ten.Diesmalmitdabei istunter
anderem Ex-Fußball-Profi Ge-
rald Asamoah als Teilnehmer
einer Talkrunde zum Thema
„Herzenssache:Gemeinsamfit
durchs Leben“. Er spricht über
seine Erfahrungen als Sport-
ler mit Herzfehler, Herzge-
sundheit, die Wichtigkeit von
Sport und Vereinsleben in die-
sem Kontext und gesellschaft-
liches Engagement.

Teambetreuer gesucht
Der FSV Gütersloh ist auf der
Suche nach engagierten und
motivierten Mannschaftsbe-
treuern (m/w/d) für seine
Frauenfußball-Mannschaften.
Als wichtiger Teil des Teams
unterstützen die Betreuer das
Trainerteam und das Team-
management im Trainings-
und Spielbetrieb. Zu den Auf-
gaben gehören unter ande-
rem die Organisation von Aus-
rüstung und Material sowie
die Unterstützung bei den Ab-
läufen rund um das Gesche-
hen auf und neben dem Platz.
Interessierte bewerben sich
mit vollständigem Namen,
Kontaktdaten und, falls vor-
handen, Nennung von bishe-
rigen Erfahrungen per E-Mail
(bewerbung@fsvgueters-
loh.de) oder telefonisch bei
Michael Horstkötter, Ge-
schäftsführer des FSV Güters-
loh (0173/7025453).

Neues Personal
Inden letztenZügendesTrans-
ferfensters haben sich auch
Kontrahenten des SC Wieden-
brück und des FC Gütersloh
in der Fußball-Regionalliga
West noch mit neuen Spielern
verstärkt. Jonas Michelbrink
verließ den Drittligisten MSV
Duisburg und wechselte zu
Fortuna Köln. Die Kölner, die
zuletzt noch 1:1 in Gütersloh
gespielt hatten, sicherten sich
„einen weiteren Spieler mit
Scorerqualitäten“, wie Trai-
ner Matthias Mink betonte.

Vertrag aufgelöst
Derweil löste mit Kevin Holz-

weiler ein erfahrener Spieler
seinen Arbeitsvertragmit Fuß-
ball-Regionalligist SF Lotte
auf. „Holzweiler wird künftig
einen neuen beruflichen Weg
einschlagen und sich dem Ein-
zelhandel widmen“, erklärten
die Sportfreunde.

Termine des SSV
Der Stadtsportverband
Gütersloh bietet am Sonntag,
7. September, die Radfahr-
prüfung über 20 Kilometer
(Ausdauer) und über 200 Me-
ter (Schnelligkeit) an. Der
Treffpunkt ist um 7.45 Uhr an
der Ecke Brockhägerstra-
ße/Hollerstraße. Der Start für
das 20-km-Radfahren erfolgt
dann pünktlich um 8 Uhr. Im
Anschluss daran wird die 200-
m-Radfahrprüfung durchge-
führt. Das Tragen eines Helms
wird dringend empfohlen.
Über die 200-m-Sprintstrecke
(Schnelligkeit) gibt es noch
einen Sondertermin: Sonn-
tag, 14. September, 10 Uhr.
Treffpunkt ist am Berens-
weg/Am Ölbach im Industrie-
gebiet jenseits der Autobahn
auf Höhe von Nobilia-Tor 5.
Ferner findet am kommenden
Sonntag die Abnahme der
Schwimmprüfungen, aus-
nahmsweise in der „Welle“,
zwischen 10 und 12 Uhr statt.
Für Rückfragen steht der Fach-
bereich Sport der Stadt Gü-
tersloh unter Telefon
05241/822915 oder unter
Telefon05241/27366zurVer-
fügung. Informationen gibt es
auch online: guetersloh.de.

Ab- und Zugang für S04
Fußball-Regionalligist FC
Schalke 04 U23 hat mit Tris-
tan Osmani einen Spieler in
die 2. Liga in Österreich abge-
geben. Der gebürtige Öster-
reicher spielt künftig für den
Floridsdorfer AC. Mit Vincen-
zoOnofrietti verstärkt einneu-
er Spieler die Schalker. Der
20-Jährige aus dem Sauer-
land kommt vom italieni-
schen Zweitligisten SSC Bari.

Schwimm-Wettkampf
Die Ortsgruppe Schloß Holte-
Stukenbrock der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) richtet am Samstag,
13. September, von 11.45 Uhr
an den 11. Holter Emspokal
aus. Die Veranstaltung findet
im Gartenhallenbad statt. Im
Anschluss an die Wettkämpfe
erfolgt ab etwa 18 Uhr die Sie-
gerehrung, in deren Zuge die
besten Schwimmer des Tages
ausgezeichnet werden.

FC Güterslohmuss ackern – und löst die Pflichtaufgabe souverän
Fußball: Regionalligist besiegt in der 2. Runde des Krombacher-Westfalenpokals den aufopferungsvoll kämpfenden Landesligisten

SuS Bad Westernkotten mit 3:0. Die gut 800 Zuschauer sehen eine zunächst zähe Partie, die dann Schwung aufnimmt. Maiella trifft doppelt.

Von Philipp Bülter

Delbrück. Die Messlatte lag
hoch: Von der bedeutendsten
Partie überhaupt in der eige-
nen Klubhistorie wurde im
Vorfeld dieses Zweitrunden-
Duells beim SuS Bad West-
ernkotten gesprochen. Am En-
de jedoch setzten sich im Spiel
des Krombacher-Westfalen-
pokals zwischen dem Landes-
ligisten und dem Regionalli-
gisten FC Gütersloh am Mitt-
wochabend die klar favori-
sierten Fußballer aus der Dal-
kestadt souveränmit 3:0 (1:0)
durch.

Aufgrund großer Sicher-
heitsbedenken war die Begeg-
nung,wie berichtet, in das Sta-
dion Laumeskamp nach Del-
brück verlegt und nicht in Er-
witte-Bad Westernkotten aus-
getragen worden. Die jeweils
gut 30-minütige Anreise hielt
Fans beider Vereine nicht ab:
Etwa 800 Zuschauer verfolg-
ten die Partie. Es gab keine An-
feindungen, sondern ent-
spannte Fußball-Atmosphäre.

Wie angekündigt, hatte
FCG-Coach Julian Hesse im

Westfalenpokal Spielern aus
der zweiten Reihe die Chance
gegeben, sich in der Startelf
zu präsentieren. Nach dem
3:0-Erfolg in der Liga in Vel-
bertdurftennunderdritteTor-
wart Roman Schabbing sowie
im Feld Niklas Barthel, Paolo
Maiella, Len Wilkesmann, Ni-
klas Frese und Leo Weichert
beginnen.

Gegner SuS Bad Western-
kotten, inder erstenRundeBe-
zwinger des SC Wiedenbrück
und vor dem Anpfiff saison-
übergreifend seit satten 21 (!)
Pflichtspielen unbesiegt,
schaute sich zunächst gedul-
dig an, wie der FCG versuch-
te, sein Spiel aufzubauen. Leo
Weichert mit einem Kopfball
hatte die erste dicke Chance,
dieSuS-SchlussmannJanKon-
rad indes stark parierte (13.).

In der Folge taten sich die
Gäste weiter schwer gegen lei-
denschaftlich verteidigende
Bad Westernkottener. Dann
aber wurde Luis Frieling im
Strafraum des SuS gefoult –
Strafstoß für die Gütersloh-
jer. Paolo Maiella erzielte tro-
cken die 1:0-Führung (30.).

Danach aberwurde der Lan-
desligist mutiger. Louis Sprick
scheiterte mit einem tollen
Schlenzer nur knapp am Aus-
gleich (40.), danach flog wie-
der ein scharfer hoher Ball in
den Strafraum der Gäste. Mai-

ellaversuchteesnochmiteiner
Art Schuss-Flanke, dann war
die erste Halbzeit beendet.

Nur fünf Minuten dauerte
es nach dem Seitenwechsel,
ehe dann die Vorentschei-
dung fiel. Niklas Frese und

Jan-Lukas Liehr bereiteten
mustergültig für Luis Frieling
vor, der zum 2:0 einschob
(50.). Zwar knalle kurz da-
nach ein SuS-Schuss auf die
Gütersloher Querlatte (53.),
doch als Maiella im Anschluss

das 3:0 erzielte, war die Par-
tie endgültig zu Gunsten des
Favoriten gelaufven (59.).

Der SuS um den an der Sei-
tenlinie stets emsigen Trainer
Christian Nolte hielt aber wei-
ter klasse dagegen und ließ
sich nicht abschießen. Für den
FCG vergab Niklas Barthel
noch eine dicke Gelegenheit
(73.). Torwart Roman Schab-
bing parierte sehenswert
gegen Philipp Köster (84.).
Schön: Lennard Rolf feierte
nach langer Verletzungspause
noch sein Comeback für den
FC Gütersloh.

Im Achtelfinale trifft der
FCG nun entweder auf West-
falenligist BSV Schüren oder
Bezirksligist VfR Sölde, die zu-
nächst aber am 11. Septem-
ber aufeinandertreffen.
FC Gütersloh: Schabbing –
Barthel, Weichert, Winke (86.
Wagner), Lanfer – Wilkes-
mann,Kandic–Liehr (63.Boll-
mann) – Frese (79. Langfeld),
Frieling (63. Twardzik), Mai-
ella (85. Rolf).
Tore: 0:1 Maiella (30., Foul-
elfmeter), 0:2 Frieling (50.),
0:3 Maiella (59.).

Regionalligist FC Gütersloh um Aleksandar Kandic (l.) und Paolo Maiella (r.) muss gegen Lan-
desligist SuS Bad Westernkotten ackern, um ins Achtelfinale einzuziehen. Foto: Jens Dünhölter

Erfolgreiche Auftritte der hei-
mischen Athletinnen: (v. l.)
Dana Jung, Lia Sczyrba und
Luisa Rachwitz. Foto: privat

Leichtathletik

Quintett zeigt
gute Auftritte
Gütersloh. Bei den offenen
Bielefelder Kreismeisterschaf-
ten der Leichtathletik im Be-
reich Wurf starteten nun fünf
Athletinnen und Athleten der
LG Kreis Gütersloh.

Die 15-Jährige Luisa Rach-
witz erreichte nach einer Leis-
tungsexplosion im Ballwurf
(200 Gramm) eine Weite von
53,50 Metern, womit sie ihre
bisherige Bestleistung um 30
Prozent verbesserte. Nach so-
fortiger Recherche durch Trai-
ner Alexander Sczyrba belegt
siedamitPlatzeins inderWest-
fälischen Jahresbestenliste.
Weitere Leistungen: Kugelsto-
ßen 8,39 Meter und Speer-
wurf 28,45 Meter.

Dana Jung (W13) glänzte
mit 27,64 m beim Speerwurf,
womit sie sich auf Platz vier
der Westfälischen Bestenliste
vorschob. Beim Ballwurf stan-
den 37 m und beim Hammer-
wurf 22,15 m auf der Ergeb-
nisliste. Lia Sczyrba (W15) er-
reichte 34 m im Ballwurf und
28,52 m im Speerwurf. Max
Carlo Kahmann (U18) erziel-
te derweil beim Kugelstoßen
eine neue Persönliche Best-
leistung von 11,19 Metern.

Tischtennis

Verband will
neue Schiris
gewinnen

Kreis Gütersloh (kl). Wie
zahlreicheSportartenhatauch
der Tischtennis-Verband nicht
genügend Schiedsrichter zur
Verfügung und bietet daher
nun für alle Spieler erneut ent-
sprechende Lehrgänge an.

Viele Vereine haben in ihren
Reihen nicht einmal einen ein-
zigen ausgebildeten Schieds-
richter, und die Aktiven kön-
nen sich daher auch häufig
bei kniffligen Regelfragen
nicht entsprechend orientie-
ren. Die Klubs sollen daher un-
bedingt für eine Teilnahme
an den Lehrgängen die Wer-
betrommel rühren. Auch im
heimischen Tischtennis-Be-
zirk fehlt eine große Anzahl
an Schiedsrichtern.

Die Teilnehmer erwarten im
Zuge des Lehrgangs eine fun-
dierte und spannende Ausbil-
dung in netter Runde unter
Gleichgesinnten. Nach einer
erfolgreichen Teilnahme kön-
nen Absolventen dann auch
in wesentlich höheren Spiel-
klassen als Schiedsrichter ein-
gesetzt werden. Auch interna-
tionale Einsätze sind bei einer
entsprechendenweiteren Aus-
bildung durchaus möglich.

Die nächsten Lehrgänge be-
ginnen am 4. Oktober in Duis-
burgundam12.Oktober inKa-
men. Die Lehrgänge bestehen
aus einer Kombination von je
zwei Präsenz- und zwei On-
linephasen. Es fallendabei kei-
ne Kursgebühren an. Weitere
Informationen gibt es online:
nrw-tischtennis.de.
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